
Fischbachtal: Der Panoramaweg F1 und 
der Geographisch-Historische Lehrpfad 
F2 des Museums Schloss Lichtenberg 

Das Fischbachtal mit der gleich-
namigen Gemeinde sei in einer 
besonders lieblichen Landschaft 
des vorderen Odenwalds gele-
gen. So schreibt der Odenwald-
klub - und zwar nicht über jede  
Gemeinde. Da muß also etwas 
dran sein. Die Ortsteile Meß-
bach, Billings, Lichtenberg, 
Steinau, Nonrod und Niedern-
hausen gehören zum Fischbach-
tal, und ein Highlight ist das 
Schloß Lichtenberg.

Der Panoramaweg Fischbachtal F1 wurde 1998 als solcher ausgezeichnet und benannt. Es handelt sich 
um einen abwechslungsreichen Rundweg, der immer wieder mit schönen Aussichten aufwarten kann. Er 
ist mit F1 markiert.Ein guter Ausgangspunkt ist der Parkplatz Riedbusch an der L3107 (Ortseingang Lich-
tenberg). Er ist nicht weit vom Schloss entfernt, man kann also flexibel entscheiden, ob man erst wan-
dert oder mit einer Schlossbesichtigung startet. Der Weg führt zunächst nach Süden. Hier geht es entwe-
der zügig mit dem Weg F1 voran oder wir unternehmen einen Abstecher (Wanderweg rotes Quadrat) und 
wandern zusammen mit dem geographisch-historischen Lehrpfad (siehe unten) zunächst zu einem kelti-
schen Ringwall, der Heuneburg.
Vorbei am schönen Aussichtspunkt, dem Scheidkopf, geht es weiter nach Steinau, einem Erholungsort 
inmitten von Streuobstwiesen. Es geht stetig bergauf, wir wandern auf 380m zum höchsten Punkt, dem 
Spitzestein, nicht ohne kurz vorher die Aussicht vom Schreckskopf in Richtung Tausnus und Spessart mit 
der Skyline von Frankfurt genossen zu haben. Schließlich führt der Weg über Niedernhausen zurück nach 
Lichtenberg, wo als Highlight das Schloss Lichtenberg wartet. 
Der Geographisch-Historische Lehrpfad Lichtenberg F2 ergänzt die Sammlung im Museum Schloss Lich-
tenberg. Mit 36 Informationstafeln auf 6 km Länge werden geschichtliche und landschaftliche Denkmäler 
präsentiert. Im Museum gibt es eine Broschüre dazu.
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